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Ein Buch mit dem Siegel


„Gib jedem eine Chance“


Dieses Werk wurde nicht lektoriert!





Vorwort


Der Titel »Terroristenkinder« ist nicht wörtlich zu nehmen, besser hieße es »die vergessenen Kinder unserer Gesellschaft«, jedoch ist dieser provokant an die Menschen gerichtet, weil ich ausdrücken möchte, das der Terror von uns selbst projiziert und ausgeübt wird, ein Miteinander schwierig geworden ist, da es überall Vorurteile gibt, egal in welcher Hinsicht.


Dennoch glaube ich, an die Zukunft unserer Kinder und zeige in meinen Widersprüchen, zwischen Ablehnung und Fürsorge, wie ich den Weg ihnen ebnen kann, das man ihnen zuhört, ihre Bedürfnisse versteht und einlenkt, ich versuche es zumindest und wünsche mir mehr Eltern, die es zweifellos zu wenig gibt, weil sie nur für sich arbeiten und denken, die Kinder unfähig machen, miteinander sinnvoll umzugehen, weil sie es auch falsch vorgelebt bekommen und sich alles aufs Materielle bezieht, diese damit kaputt spielt, weil sie glauben, sie werden abgelehnt, wenn sie nicht mithalten könnten und dies zu Auseinandersetzungen führt, Werte übersehen und verloren gehen, die sie wirklich weiterbringen könnten in der Entwicklung.


Das selbst ich machtlos werde, weil genötigt ich mich fühle, selbst verloren gehe mit meinem Bemühen, da ich den Bedürfnissen kaum Stand halten kann, da sie krankhaft ausufern.


Selbst das Jugendamt und die Schulen sind überfordert, wenn es darum geht, Diskrepanzen aus dem Weg zu räumen, so musste mein Sohn, 1 Jahr ein Hin und Her von Bla Bla ertragen, bis er endlich seine Schreibförderung erhielt, weil es denen eigentlich um anderes ging, wie Psychiatrischer Dienst, Heim und andere Verdienstmöglichkeiten, denn nicht nur dem Staat kostet es was, daran verdienen andere enorm, das ist die traurige Wahrheit.


Endlich hat mein Sohn Interesse am Schreiben und Lesen, wozu der Psychiater also. Dieses Buch zeigt, wer ich bin, wie ich denke und fühle, soll demokratische Grundsätze hinterfragen, Machtmissbrauch entgegenwirken und den Verlust von Werten, wie Moral, Gewissen und Liebe auf den Zahn fühlen.


Vieles was ich berichte, ist aus meiner Perspektive gesehen, wahr, vieles beruht aber auch, auf Äußerungen anderer, Vermutungen und Unwissenheit, soll provozieren, nicht anklagen oder verurteilen, warum die Kanzlerin oder andere vorankommen und ich nicht, wenn ein Arbeitsvermittler, der mich nicht kennt, sagt, „mit ihrer politischen Einstellung, bekommen sie sowieso keinen Job“, das wirft Fragen auf.


Werde ich bestraft, weil jemand in meiner Familie vielleicht bei der Stasi war, ich nicht in die Partei eintrat, als man es von mir verlangte, damit ich meine Ausbildung bei der Dewag zur Schrift- und Grafikmalerin bekäme und ich hätte ins Ausland reisen dürfen, das in der DDR ja nicht möglich, hatte ich auch da, meine eigenen Wertvorstellungen und war keineswegs treu dem System, aber friedlich und angepasst. Dem System den Rücken kehrte und noch heute bestraft werde, weil auch hier, ich nicht zufrieden bin.


Natürlich sage ich auch, wenn etwas positiv im Widerspruch, zum Fortschritt der Entwicklung beiträgt und folge immer meiner Hoffnung, dass es besser wird und die Ideale nicht vergessen werden und in Freiheit gelebt werden können, wie es die Demokratie möglich machen könnte, doch so ist es nicht, die Schere, zwischen arm und reich, nimmt zu.


Man wird zu einem Nichts degradiert, das Einfache ist unbeliebt, es kitzelt den Leuten in den Fingern, im Ehrgeiz und der Gier, nach mehr.


Aber ich will auch Spaß an der Unterhaltung und keineswegs geisteskrank ausufern. Ich zeige, wie ich Wege suche und mich verliere, unschuldig in Dinge gerate, die nichts mit meiner Person zu tun haben, wie ich Phänomenen begegne, für die ich keine Erklärung habe.


Natürlich folge ich der Stimme und glaube an Höherem, mein Vorbild Jeanne de Arc, einer ihrer Nachfahren begegnete ich in der Akademie der Künste, ich durfte sogar ihren Pass sehen, damals wollte ich mich dort vorstellen, da mein Talent fortsetzen, es reichte nicht aus.


Auch den Erziehungsstil hinterfrage ich.


Die Erzieherin im Park ruft streng zu einem Kind, ich habe dir nicht erlaubt, den Berg runter zu gehen, aber ich sage, warum lässt sie es nicht fallen, dann weiß es wenigstens, das es lebt, vielleicht hat es Spaß daran, vielleicht verletzt es sich, aber es lernt und versteht, was die Erzieherin will, lernt sich zu integrieren und später zu überleben.


Mit dem Lied, „sie ist die, die immer lacht, immer lacht“, lächle ich meinem Vater zu sowie meiner Tochter, die es schaffen soll und ihren Bruder unterstützen möge, dass er die richtigen Wege geht, ich lächle meiner Familie zu, die ich liebe und hoffe auf ein Wiedersehen.


Mein Weg führt zum Business Englisch, ich weiß nicht ob es der einzige bleibt, auf jeden Fall, sagt mein Zahnarzt, als ich ihn aufsuche, der da oben wird bald rausfallen und dann bräuchte ich 2 Brücken, da ja die alte von anderen verpfuscht, der Stift schief verankert und ein doppelter Wurzelkanal mir über Jahre Entzündungen bereitete und über die Zähne, geht, bekanntlich, alles wietere, welche Rückschlüsse man noch daraus ziehe, ist mir überlassen und nützt mir, wegen Verjährung, auch nichts mehr, nur Gott sei Dank hatte die Pfuscherin es nicht geschafft, obwohl sorgsam beantragt und vorbereitet mit Vorreinigung, mir die Gebissschiene, zwecks gesamter Zahnfleischbehandlung, aufzuschneiden, ein Alptraum warnte mich und so gelang ich, zu dem besten russischen Zahnarzt, in ganz Berlin, ach was, in ganz Deutschland und Russland, ich bin sehr dankbar, für die Rettung und Gutmachung, an meinem, wirklich nicht schönen Gebiss, aber als ich letztens, beim Zahnchirurgen, einen 80 jährigen Mann verwundert ansprach, er hätte ein tadelloses Gebiss, weshalb er überhaupt hier wäre, lachte dieser und meinte, tja, heute würden ihm alle Zähne gezogen, ich erschrak und wollte rausrennen, denn mir sollte doch nur einer gezogen werden, darauf fragte ich ihn, wieso, alle wären locker und täten in kurzer Zeit ohnehin ausgehen, aber warum tat er sich diese Prozedur an, das verstand ich nicht, der Chirurg meine, es wäre besser, auch das verstand ich nicht, vielleicht wissen sie, liebe Leser, warum, ich sehe da nur ein Geschäftemachen. Trauriger alter Mann, mit den schönen Zähnen, ich hätte es genossen, zu sehen, wie ich sie, natürlich verliere, aber die Eitelkeit treibt die Menschen, zu falschen Taten.


In diesem Sinne


Ihre Jeanne





Alptraum Vorschriften


Ab morgen werde ich reden, das ist meine Privatsphäre, an den Köpfen klopfen bis man mich in Ruhe lässt und die ihre Machenschaften im Knast fortführen, das Böse hervorlockt, überführt und zur Strecke bringt. Im Übrigen droht mir keiner, Selbstjustiz eine Straftat ist. Beweismittel, von der Polizei, zu entwenden, ebenso. Ich sehe mich, bereits erhängt, gequält und tot als Leiche, das Omen hier nicht gut, der Mord hier überall geschieht, das spüre ich, man will Rache, weil ich mich nicht füge, bin wie diese Idioten. Die Wahrheit muss gefunden werden, dazu bedarf es Provokation und Mut. Ich mache Frau »Mundlos« mundtot und beende das Rast...en mit einrasten.


Ich höre immer nur Vorschriften, eine Frau stellt, meinem Sohn ihr Bein in den Weg, weil er, an seinem Geburtstag mit Rollerskates, durch die U-Bahn, rast, er stürzt und ich weise sie zurecht, so nicht. Der Schaffner, sie stehen mit ihrem Fahrrad falsch, mein Gott, kann man denn nirgends seine Ruhe vor Vorschriften haben.


Ich hasse es, wenn einem der Tag immer wieder vermiest wird, dann labert mich auch noch so ein Kerl an, sie sind doch die Mutter, ja und, was geht den das an, ich steige aus, fahre mit der nächsten.


Bevor ich ihm mich erkläre, leg dich nicht mit mir an, bevor du mir erklärst, wie man eine Frau schlägt, gehe ich.


Deutschland, Deutschland, ich webe dein ..., na sie wissen schon. Die Dummheit und Beschränktheit nimmt massiv zu.


Wenn der Schmerz so groß


wie wenn alles verbrannt in Syrien


meines Mannes geliebtes Land und die Liebe


nichts genützt zum Frieden geboren


dazu erkoren


um Gutes zu tun


wenn es im Araber ausbricht sein ganzes Wesen


du verfällst in Psychopathie und Schizophrenie


unendlicher Trauer


Du erkennst


den deines Lebens Mann nicht wieder


siehst nur noch Heuchler und Meuchler


der Atem erstickt


du möchtest doch nur


von ihm in den Arm genommen


es bricht in dir ein Tränenstrom aus


suchst Trost und Halt


nicht Mitleid


fühlst dich schuldig bist es aber nicht


kommst aus den Stricken des Lebens


System nicht raus


verbrennst in wortlosem Schweigen


nur Sektengelaber und Spionage Bla Bla


Desinfektionsmittel von ruhiggestellten Kids


Deren Eltern normale anklagen


Und so tun als ob sie arbeiteten


Ein Verdacht


Beweise fehlen


und Kacker ein Kind zum Lehrer sagt und Durst


da oben hängst du als Wurst


„die Schweine heute


sind die Schinken von morgen“ dann hast du


deine Seele verkannt


du bist enttäuscht


und hetzt im Niemandsland


erkennst im Irrgarten nicht ein und aus


siehst Matrix sperren


systematisch das Aus


Chaos


Ohne Liebe alles noch sinnloser macht


Krankheit Wut Trauer


Mut zur Verantwortung


braucht Zeit und Heilung der Wunden


Ständig werde ich blöd angemacht, weil ich auf der falschen Fahrradseite in die volle S- Bahn mit Fahrrad mich dränge, da ich es eilig hab, du blöde alte P... muss ich mir anhören bis Treten und Spucken und bedrohlichen Getue, du Stasi Schlampe, was wissen die Leute, mehr wie ich, diese Verbrecher, ich sage traurig, das ihr Sprachvokabular nur bis zum Klo reicht und rege mich nicht mehr darüber auf, schade für die Energie die man verliert oder ich fahre auf dem Fußweg, die kapiert es nicht, ne, die will nicht so sein wie ihr, bevormundend und einschränkend, abtötend.


Da tratschen die Nachbarn, die ist nicht ganz dicht, hat mir ein Wasserbeutel (es war ne Wasserbombe von meinem Sohn und Freund) an den Kopf geschmissen, mich beleidigt und vergessen dabei ihre Schandtaten mir und meinem Sohn gegenüber.


Fahre mit Fahrrad und Zigarette in der Hand, aufmerksam, wegen der Passanten, meint einer, was guckst du, und du? Hast du kein Ascha, entgegne, wieso?


Will ausdrucken und ein Angebot, hier fehlt eine Datei, ja schauen sie in den Word Dateien, na sie wollen doch was von mir, das berechne ich extra, ich sage, ja später, können sie erst mal mir behilflich sein, na sie machen wohl Witze, ich merke, der hat was gegen mich, die anderen sind freundlicher und hilfsbereiter und entschließe mich zu einer Service Beschwerde, gehen sie, sie haben Hausverbot, darauf fällt mir nur ein


„Arschloch“ zu ein und kehre ihm den Rücken, der bedrohlich hinter mir, ich ein raufsetze, sie waren schon immer eins und löschen sie meine Dateien, sonst hören sie von der Kripo.


Zuhause ankommend steht mein Sohn, Mama, der behauptet, ich beschmeisse ihn mit Steine, der etwas irre auftretende Mann, schreit, erziehe mal dein Sohn, ich frage die anderen Kids, die leugnen und beschließe gleich selbst Hand anzulegen und ihn zu verjagen mit seinen Lügen.


Ich bin nervlich am Ende und habe Angst vor einer Anzeige.


Wenn ich im Toten wandle und gestalte


werde ich nie mehr


das haben


als du über uns gewacht mit uns gelacht


dein Dasein ist unerbittlich notwendig


kein Leben ohne des Vaters Sein


der Mutter ihrer Liebe


bleibt mir auch wenig


froh macht mich auch hier nur ihr Dasein





Der Schulunterricht startet zu früh, wissenschaftlich bewiesen seit Jahren.


Die Kleinen brauchen mehr wertvollen Schlaf und Freizeit, wie sollen, die es packen, frühmorgens, wenn wir aussehen wie aus der Kloschüssel gestiegen und kraftlos, immer mehr wird abverlangt, mitzuhalten, es ist erschreckend, wie die Kinder zu Monstern mutieren, aggressiv, passiv, depressiv, falsch aktiv.
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